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Der Bukareſter Friede von der rumäniſchen Kummer angenommen

Der Friedensvertrag mit
Rumänien

W T Bukareſt 29 Juni Die in Jaſſy
tagende Kammer ſtimmte geſtern nach kurzer Aus
ſprache dem Friedensvertrag zu Gegen die
Friedensbedingungen ſprachen ſich nur die Abgg
Trancu Vagaunescu Codreonu Cuza und General
Avarescu aus der erklärte daß er zwar als erſter das
Wort Friede an der Front ausgeſprochen habe aber
den jetzt abgeſchloſſenen Friedensvertrag nicht an
erkennen könne Heute wird der Friedensvertrag dem
Senat zur Ratifizierung vorgelegt werden

W T Wien 29 Juni Amtlich wird ver
lautbart

Bei Zenſen und Noventa dvi Piave ver
ſuchten feindliche Erkundungsabteilungen den Fluß zu
überſetzen Sonſt überall Artilleriekampf wechſelnder
Stärke

Der Chef des Generalſtabes

Die Doppeloffenſive an der Piave
Lugano 29 Juni Viele Nachricht en deuten darauf

hin daß die öſterreichiſche Offenſive vom5 Juni auf eine vorbereitete italieniſche
geſtoßen iſt die kurz nachher losbrechen ſollte Damit
erklärt ſich auch der Bereitſtand der italieniſchen Re
ſerven an der Gebirgsfront die die Oeſterreicher zwar
nicht hinderten namhafte Geländegewinne zu machen
aber ihnen doch den Durchbruch wehrten Beſtätigt
werden dieſe Mitteilungen durch einen Bericht des
Luzerner Vaterland von der Südgrenze in dem es

heißt Der öſterreichiſche Vormarſch hat wenn er auch
ſeiner ſichtbaren Erfolge beraubt iſt doch das bemerkenswerte Ergebnis gezeitigt die vorbereitete ita
lieniſche Gewaltoffenſive lahmzulegen General Diaz
hat eine ganze Diviſion ſeiner beſten Arditi wie die
Stoßtruppen genannt werden zu reinen Abwehrhand
lungen opfern müſſen Zum erſtenmal während dieſes
Krieges haben ſich zwei Offenſiven gegeneinander ge
richtet zeitlich und räumlich an demſelben Punkte
auch die Kämpfe am Tonale Paß gehören hbierher
Weſſen Pläne am meiſten geſchädigt wurden läßt ſich
ſchwer ſchätzen Die Oeſterreicher haben 50 000 Ge
ſangene aber auch ebenſo viele neue Eſſer heimgebracht
und die Jtaliener wollen ihre verlorenen Provinzen
wiederholen ſtehen aber noch heute am gleichen Orte
Es wird mehrere Monate koſten bis ſie an eine neue
Offenſive denken können Lok Anz

Dr Wekerle über den Rückzug
an der Piave

W T B Budapeſt 28 Juni
netenhauſe erklärte zu Beginn der
präſident Dr Wekerle folgendes

Jn Verbindung mit unſerer im Gebiet der Piave
und Brenta erfolgten Vorrückung und unſerem Rück
zuge ſind ſo weitgehende unglaubliche Ausſtreuungen
im Umlauf daß ich mich zur richtigen Feſtſtellung des
Tatbefſtandes und zur Beruhigung der öffentlichen Mei
nung mit voller Aufrichtigkeit vor der Oeffentlichkeit
zu äußern wünſche Jch hielt es für meine Pflicht
diesbezüglich von der Heeresleitung unmittelbar Jn
formationen einzuholen Zunächſt ſtelle ich feſt daß wir
ohne jede Schönfärberei alle Kriegsnachrichten ver
öffentlichen Das Haus weiß daß wir an der Piave
und Brenta vorgedrungen ſind und um Menſchenleben
zu ſchonen nachdem die Feſthaltung unſerer Poſitionen
mit rieſigen Verluſten verbunden geweſen wäre uns
an der Piave zurückgezogen haben Bei dieſem Rück
zug ſind insgeſamt 12000 Gefangene in die Hand des
Feindes gelangt Gegenüber den Rieſenziffern welche
diesbezüglich kolportiert wurden will ich aus den Be
richten des Generals Diaz alſo aus dem italieniſchen
Berichten feſtſtellen daß insgeſammt bloß 12000 Ge
fangene beim Vordringen und Rückzug in Feindes
hand gefallen ſind

Abg Zlin sky Wie hoch waren die Verluſte
Minifterpräſident Dr Wekerle Der Honved

miniſter ſprach vor kurzem von 8000 Gefangenen Auf
Grund der ſeither erſchienenen Berichte muß ich dies
richtigſtellen daß 12 000 Mann in italieniſche Gefangen
ſchaft gerieten während 50 0000 italieniſche Ge
fangene in unſere Hände fielen Wenn wir in
Betracht ziehen wie viel Gefangene wir im Herbſt bei
der 10 und 11 italieniſchen Offenſive am Jſonzo
machten und wie viel Gefangene unſererſeits in
Feindeshand fielen kann ich feſtſteſlen daß bei ver
10 Jſonzooſſenſive wo die Jtaliener
ſind unſererſeits 30 000 bis 35 000 Mann in Gefangen
ſchaft geraten ſind während wir 22000 Gefangene
machten Wenn ich nun hiermit vergleiche daß jetzt
vo uns nur 12000 Mann in Gefangenſchaft gerieten

7 wir 50000 Gefangene machten ſo kann ich
ies Ergebnis vom r Standpunkt aus alsS bezeichnen l trauriger iſt der Verluſt

den mir an Toten Verwundeten und Kranken erlitten
haven Ein großer Teil Marode entfielen auf die
Kranken Abg Fenyes Und den Hunger Wir haben
einen rieſtigen ſehr bedauerlichen Ver
Luſt erlitien der aber im Vergleich zu der 10 und
11 italieniſchen Offenſive die damals erlittenen Ver

Jm Abgeord
Sitzung Minifter

luſte nicht überſchreitet ja hinter dieſen zurückbleibt
Denn in der 10 und 11 italieniſchen Offenſive hatten
wir einen Verluſt von 80000 bis 100 000 Mann Jetzt
aber iſt unſer Verluſt gleichfalls anähernd 100 000
Mann Bewegung Jn dieſer Ziffer ſind die Ge
fallenen Leicht und Schwerverwundeten und jene ent
halten die als Marode zurückgebracht wurden Be
wegung Rufe Lauter Ungarn Jch will weil Ge
rüchte im Umlauf ſind daß auch diesmal wieder
ungariſche Truppen in Anſpruch genommen
worden ſeien nur noch bemerken daß 33 ungariſche
und 37 öſterreichiſche Regimenter teilgenommen haben
alſo 47 Prozent Ungarn und 53 Prozent Oeſterreicher

Abg Laehne Wie viel Ungarn ſind in öſter
reichiſche Regimenter eingere 9tDr Wekerle Der Verluſt der Jtaliener betrug
beim erſten Vorrücken und Rückzug 150 000 Mann Er
überſteigt ſomit weit unſere Verluſte Auch wurde die
Nachricht verbreitet daß der Veng durch Munitions
mangel verurſacht worden ſei Ruf Mangel an Pro
viant Mit Munition war unſere Armee nie ſo gut
verſehen als Mitte Juni Richtig iſt daß nachdem die
über die Piave geſchlagenen drei Brücken un
brauch bar wurden die oberſte einftürzte ſo daß die
beiden anderen mitgeriſſen wurden Hierdurch ſind der
Beförderung von Munition und Proviant un
überwindliche Schwierigkeiten entſtanden Bewegung
Gegenüber den Gerüchten jedoch als ob dort Fälle von
Hungertod vorgekommen ſeien muß ich feſtſtellen daß
nicht ein einziger ſolcher Fall bei uns vorgekommen iſt

Lärm links Der Rückzug erfolgte ganz ſyſtematiſch
und nur wenige Truppen die zur Deckung des Rück
zuges dort zurückblieben fielen in italieniſche Ge
fangenſchaft Jm übrigen wurde der Rückzug ſo plan
mäßig vollzogen daß die Italiener Lärm links
Zurufe Hat man vielleicht keine Brücken gebaut Ja
wohl Auch beim Rückzug wurden Brücklen gebaut und
die Heeresleitung hebt beſonders hervor daß unſere
Sappeure wirklich bravouröſe Leiſtungen vollbrachten
ſo daß der Rückzug gelingen konnte und nur die zur
Deckung notwendigen Truppen jenſeits der Piave be
laſſen wurden welche natürlich in Gefangenſchaft ge

geſtern abend in der Richtung auf den Pariſer Bezirk
und wurden von der Abwehr heftig beſchoſſen Einige
Bomben wurden abgeworfen aber es wurden
keine Verluſte gemeldet Um 11 Uhr 39 Min wurde
alarmiert um 12 Uhr 30 Min wurde der Alarm auf

gegeben

E K Paris 29 Juni Fliegerleutnant Wüſt
hoff wurde hinter den feindlichen Linien zur Lan
dung r und fiel verwundet in franzöſi
ſche efangenſchaft Die franzöſiſche Preſſe
nennt Wüſthoff einen der hervorragendſten deutſchen
Flieger und würdigen Nachfolger Jmmelmanns
Boelckes und Richthofens

Pariſer Sorgen
T Genf 29 Juni Die Beſorgnis über das

Schickſal von Paris nimmt mit jedem Tage zu
Nach dem Petit Journal gehen andauernd Züge mit
Arbeitern nach der Bannmeile von Paris ab um dort
Drahthinderniſſe zum Schutz der Hauptſtadt
anzulegen

Oeuvre weiſt auf die Unmöglichkeit hin Paris
den Winter über mit Kohlen zu verſorgen Die Be
ſtände ſeien vollſtändig erſchöpft und könnten nicht er
neuert werden weil alle Transportmitiel von den
Amerikanern in Anſpruch genommen würden

Von der mazedoniſchen Front
Feindliche Angriffe abgewieſen

W T B Sofia 28 Juni Generalſtabs
bericht vom 27 Juni

Mazedoniſche Front Im Cernabogenver uchten nach einer langen kräftigen Feuervorberei

tung zwei feindliche Sturmabteilungen
in unſere vorgeſchobenen Gräben auf der Höhe 1050
und bei Makowo einzudringen ſie wurden blutig
abgewieſen Oeſtlich der Cerna ſüdlich vonrieten Ich will hierbei feſtſtellen daß der ganze Rück Huma und auf dem weſtlichen Wardarufer war das

zug ſo planmäßig und ohne Aufſehen geſchah daß die Artilleriefeuer beiderſeits zeitweilig heftiger JmItaliener ſelbſt nach dem Rückzug dieſen nicht be Wardartal beiderſeits lebhafte Fliegertätigkeit Oeſi
merkten ſondern noch die Angriffe gegen unſere ſich vom Wardar warfen feindliche Flieger
Schütengräben und überhaupt gegen unſere Stellungen Bomben auf eines unſerer Lazarette obwohl
fortſetzten es die vereinbarten Zeichen deutlich erkennen lieffHonved miniſter Szurmay Der Angriff wurde
auch zurückgeſchlagen durch unſere Artillerie

Dr Wekerle Wenn ich trotz dieſer traurigen Er
eigniſſe vom Ganzen die Folgerungen ableite ſo ſteht
ohne Zweifel feſt daß wir den Jtalienern be
deutende Verluſte verurſachten und ſie ver
hinderten einen erheblichen Teil ihrer
Truppen an die Weſtfront zu ſendeDieſen Zweck haben wir auch erreicht So traurig auch
die Ereigniſſe ſind ſo glaube ich doch wenn wir die
Geſchehniſſe in ihrer Geſamtheit in Betracht ziehen
können dieſe vom Standpunkt der Kriegführung nicht
als eine Niederlage bezeichnet werden denn dieſe
Operationen haben dem Feinde größeren Schaden ver
urſacht als uns Sowohl die Armee wie das Land
können beruhigt ſein daß uns hier keine größeren Verluſte
betroffen haben daß unſere Stellungen geſichert ſind
und daß wir wenn auch keinen vollſtändigen Erfolg
jedenfalls den ſtrategiſchen Erfolg erzielt haben daß
wir der Tätigkeit unſerer Armee in der Zukunft und
dem Ausgang des Krieges mit Vertrauen entgegen
ſehen können

Eine Richtigſtellung
W T Wien 29 Juni Zu den vom Mi

niſterpräſidenten Dr Wekerle im ungariſchen Ab
geordnetenhauſe abgegebenen Erklärungen über die
Verluſtziffern anläßlich der jüngſten Offenſive

Die Zſchecho Glowaken in
Fekaterinenburg

s Genf 29 Juni Eigene Drahtmeldung Das
Journal meldet Jekaterinenburg iſt von den

Tſchecho Slowaken beſetzt Der Exzar und der
Zarewitſch wurden in Jekaterinenburg nicht mehr vor

derheit geweſen

gegen die Jtaliener wird dem Korr Bureau von maß
gebender Stelle folgender Kommentar gegeben 1 Die
Zahl 100 000 beruht auf irrtümlicher Auf
faſſung der eiligſt abgegebenen Telephondepeſche
Es wurde der ungariſchen Regierung vom Armeeceober
kommando mitgeteilt daß die Verluſte geringer
ſeien als die in der 10 und 11 Jſonzoſchlacht die
80 000 bis 100 000 Mann hetrugen Jrgendwelche ge
naue Daten über die in Rede ſtehende Einbuße an
Mannſchaften liegen überhaupt nicht vor 2 Die durch
Vergleich mit der 10 und 11 Jſonzoſchlacht an
gedeutete Verluſt ziffer bezieht ſich nicht auf die
Piavefront noch weniger auf die vom Minifterpräſiden
ten aufgeführten 70 Jnfanterieregimenter allein ſon
dern auf die ganze Front vom Stilfer Joch bis
zur Adriaga und umfaßt den Zeitraum vom 5 bis
20 Juni alſo ſechs Kampftage 3 In den Ge
ſamtverluſtziffern ſind immer auch die Abgänge
an Kranken einbegriffen wie dies ja der Miniſter
präſident auch betonte Dieſe betragen je nach Witte
rung an der Südweſtfront täglich 2000 bis 4000 Mann
bei Niederſchlägen und lältereichen Tagen 29 000 bis
25 000 Mann Die Verluſte überſteigen dadurch in
keiner Weiſe das normale Maß und bieten der Oeffent
lichkeit die Gewähr daß die Kampfführung alles getan
hat um die Zahl der Opfer einzuſchränken

W T Berlin Juni abends
Von den Kampffronten nichts Neues

Reuer Lufſtangriff auf Paris
Paris 29 Juni Reuter meldet

Einige feindliche Flugzeuge flogen

Amtlich

T

amtlich

gefunden

Von der Londoner Arbeiterkonferenz
W London 29 Juni Reuter Diegiez bemer t bei Beſprechung der Arbeiter

konferenz Die pazifiſtiſche Gruppe ſei trotz
ihrer lebhaften Tätigkeit noch bei weitem in der Min

Die geſamte Mitgliederzahl der un
abhängigen Arbeiterpartei überſteige nicht 40 000 gegen
24 Millionen der Arbeiterpartei Zwei Dinge ſeienfür die Konferenz charakteriſtiſch 1 daß die Pazifiſten
die Frage Clynes ob ſie wünſchten daß die Ar
beiterminiſter aus der Regierung austräten um
die Regierung zu ſchwächen nicht beantworteten und
2 daß trotz der heftigen Proteſte gegen die Anweſen
heit Kerenskis nur drei Delegierte Henderſons
Antrag h Kerenski anzuhören

h Haag 29 Juni Eigene Drahtmeldung DieArbeiterkonferenz nahm in der Schlußſitzung die

Wahl für den neuen Vollzugsausſchußnach den neuen Kriegsſatzungen vor Gewählt wurden
24 Mitglieder ſtatt bisher 16 Die großen Fach
verbände ſind im neuen Vorſtand noch vertreten aber
die neuhinzukommenden Parteiführer ſind hauptſäch
lich Sozialiſten mit pazifiſtiſchen Tendenzen Derneue Vorſitzende James Moguck iſt ein überzeugter
Anhänger der Kriegspolitik bis zum Ende im ganzen
bedeutet das Wahlergebnis aber eine Stärkung
des pazifiſtiſchen Elementes

Strafpredigt für Branting
W T Stockholm 29 Juni Zu Brantings

Auftreten bei der Tagung der engliſchen Arbeiter
partei ſchreibt Allehanda Branting hat ſich aufdieſe Weiſe deutlich gegen einen Verſtändi
gungsfrieden ausgeſprochen Dies würde weni

er bedeuten wenn er nicht als leitende Perſönlich
eit der ſchwediſchen Regierung in ſo unglücklich hohem

Maße das jetzige offizielle Schweden repräſentierte
Brantings Benehmen iſt umſo bedauerlicher
kennzeichnender als er ſich ofſenbar im Widerſpruch
mit der Meinung der Mehrheit der engliſchen Arbeiter
partei befindet Durch ſeine wegwerfende Aeußerung
daß Troelſtras Verhandlungen mitScheidemann vorſichtig geweſen ſeien iſt ſeine
Stellung vor der europäiſchen Arbeiterwelt endgiltig
klar

Kerenskis Aufruf an die Alliierten
h Haag 29 Juni Eigene Drahtmeldung Die

Weſtminſter Gazette behandelt in einem Leitartikel
den Wunſch Kerenskis nach einer Jnter
vention der Alliierten in Rußland und

und v

meint dazu Sie werde nicht erſtaunt ſein wenn die
Alliierten bei der Erfüllung dieſes Wunſches ſehr vor
ſichtig zu Werke gingen Die Entente werde ſich mehr
nach den Wünſchen Wilſons richten der dlich
ſondieren wolle Ein Jrrtum in der Behandlung
dieſer Frage könne die La Folgen haben Man
müſſe damit rechnen daß bei der Erfüllung des
Wunſches Kerenskis die Deutſchen möglicherweiſe
den größten Vorteil davon haben würden Man
müſſe vor allen Dingen ſicher ſein ob eine Jnterven
tion auch vom ruſſiſchen Volke ſelbſt gewünſcht würde
Die richtige Entſcheidung hänge vollkommen von der
richtigen Kenntnis der gegenwärtigen Dinge ab Kein
Entſchluß könne von weitgehenderen Folgen für die
Alliierten ſein dieſer

ep Zürich 29 Juni Eigene r rder Humanité wendet ſich der Deputierte Cach
nachdrücklich gegen ein Einſchreiten der Alliierten in
Rußland Es ſei nicht Sache der Alliierten ſolche Ge
ſchäfte zu beſorgen ſondern die Ruſſen ſelbſt hätten
Ordnung zu ſchaffen Aus dem gegenwärtigen ver
heerenden Bürgerkriege in Rußland könnten die Alli
ierten ſelbſt keinen Vorteil ziehen

Wie das Journal meldet wurde in Amerika unterder Führung von Senatoren und anderen angeſehencn
Perſönlichkeiten ein Bund zur Bekämpfung derdeutſchen Propaganda in Rußland ge
gründet

Kerenskis Propagandareiſe
London 29 Juni Eigene Drahtmeldung Die

Reuteragentur erfährt von zuverläſſiger Seiter
Kerenski wird nach ein oder zweiwöchigem
Aufenthalt in Paris nach London zurückkehren
und ſpäter falls keine radikale Aenderung in der
ſchen Lage eintritt nach den VereinigtenStaaten gehen Es verlautet Kerenski ſei außer
Stande alle Einzelheiten über ſeine Reiſe nach England mitzuteilen weil er befürchte dadurch Freunde
die ihm halfen bloßzuſtellen

Die Peſt in Nußland
Schweizer Grenze 29 Juni Die N Zür Ztg

meldet Nach einer Meldung des Corriere della Sera
ſterben in Rußland täglich in den Städten mehrere
hundert Perſonen an Peſt Typhus und Cho
le ra Man übertreibe nicht ſo bemerkt das ita
liniſche Blatt wenn man von einer Gefahr für
ganz Europa ſpreche Die Lebensmittelpreiſe
ſeien jetzt unerſchwinglich denn für ein Pud Getreide
würden 300 Rubel für ein Pfund Zucker 280 Rubel
und für ein Pfund Kartoffeln 270 Rubel bezahlt

Erhöhte Mobiliſation in Amerika
W T Waſhington 28 Juni Reuter Jn

einem Aufruf welchen der Provoſt Marſchall ver
öffentlicht wird bekanntgegeben daß im Juli in den
Vereinigten Staaten eine erhöhte Nobili
ſation ſtattfinden werde Jn Verbindung mit einem
anderen Aufruf der vom 22 Juli ab die Mobiliſation
von 220000 Mann anordnet werden im Juli im
ganzen 367 961 Mann dem bürgerlichen Leben entzogen
werden d h mehr als bisher ſeitdem die militäriſche
Dienſtpflicht in Kraft getreten iſt

Franzöſiſche Anmaßung gegen
über der Schweiz

Willfährigkeit der Genfer Behörden
ep Zürich 29 Juni Eigene Drahtmeldung DieThurgauer Zeitung ſchreibt Wieder iſt in Genf ein

höherer Pariſe r Beamter der Gerichtspolizei
Pachot eingetroffen um dort Abhörungen ineiner politiſchen Angelegenheit der Affäre
Zucco vorzunehmen Zucco iſt des Handels mit
dem Feinde mit anderen Worten eines rein poli
tiſchen Vergehens beſchuldigt Wenn ein deutſches
Polizeiorgan aus Berlin in Genf einträfe um eine
Unterſuchung im Falle eines Deutſchen vorzunehmen
der des Handels mit dem Feinde oder anderer poli
tiſcher Vergehen beſchuldigt wäre wie würden ſich in
diefem Falle die Genfer verhalten Sie würden den
Deutſchen ſicher in der bündigſten Weiſe erklären daß
die r bei politiſchen Vergehen keinerlei Rechts
hilfe leiſt Es handelt ſich hier um einen Grundſatz
der allen auswärtigen Staaten gegenüber gilt Man
redet in Genf viel von Freiheit und Unabhängigkeit
Um ſo weniger verſteht man daß die Genfer un
befugten Unterſuchungen franzöſiſcher Beamter ihre
will fährige Unterſtützun g leihen Es liegt eine Gebiets

rletzung vor die nicht weniger ernſt iſt weil ſie vonfranzöſiſcher Seite lommt

Kopenhagen 29 Juni Die Deutſche Werk
bund Ausſtellung wurde heute mittag in
Gegenwart des deutſchen Geſandten Grafen Brockdorf
eröffnet

ép Zürich 29 Juni Eigene Drahtmeldung Dem
Temps wird aus Newvork telegraphiert Richter

Rutherford und zehn andere Perſonenwurden wegen Verſchwörung gegen die Sicherheit des
Staates und wegen Aufreizung zur Revolution zu je
20 Jahren Gefängnis verurteilt



die Lage im Kaukaſus
Von Dr Albrecht Wirth

Da man es kaum gerechterweiſe erwarten darf daß
ſelbſt ſehr gebildete Leute über den Kaukaſus mehr als
eine dämmernde Ahnung haben ſo wird es unbedingt
notwendig ſein zunächſt einen kurzen Ueberblick ſozu
ſagen aus der Vogelſchau über die Völker zwiſchen
Schwarzem Meer und Kaſpiſee zu geben Das Unter
nehmen wird dadurch erſchwert daß wir von Kindes
beinen an gewöhnt ſind mit dem Begriff kaukaſiſche
Raſſe umzugehen Dieſer Ausdruck iſt vollkommen
irreführend denn die Leute die öſtlich vom Schwarzen
Meer wohnen ſind ſowohl von den Jndogermanen als
auch von den Semiten außerordentlich verſchieden
Jhre Sprache vollends hat mit allen anderen Europas
und Aſiens nicht das geringſte zu tun Die einzige
Verwandtſchaft und auch die nur mit Mühe aufzu
ſpüren beſteht in einer entfernten Baſe nämlich in
der Sprache die noch bei ungefhr einer halben Million
von Menſchen im fernen We am Buſen von Bis
caya im Schwange iſt in de askiſchen Die Völker
und Sprachen des Kaukaſus zerfallen in drei ſcharf
voneinander getrennte Gruppen die Georgier im
Süden die Tſcherkeſſen im Weſten und die Les
gier im Often des großen Gebirgsmaſſives Gelegent
lich werden von den Forſchern noch mehr Gruppen
unterſchieden ſo könnte man noch die Abchaſen von den
Tſcherkeſſen und im Dageſtan die Tſchetſchenen von den
Lesgiern loslöſen Für praktiſche Zwecke iſt jedoch
obige Dreiteilung vollkommen ausreichend

Soviel über die ethnologiſchen Verhältniſſe Nun
zu den Religonen Auch da wird es genügen nur in
ganz groben Strichen zu zeichnen Verfährt man in
dieſer Art ſo braucht man nur anzumerken daß dieGeorgier Chriſten ſind mit Ausnahme von 60 000 Ad
ſcharen und daß alle übrigen ausſchließlich oder ganz
überwiegend zum Jslam gehören Zum Schluß einige
Zahlen Das Geſamtgebiet das in der amtlichen frü
heren Statiſtik als Kaukaſus bezeichnet und als ſolches
in ſeiner Geſamtheit zu Aſien gerechnet wurde das wei
terhin in ein Cis und Transkaukaſien geteilt wurde
iſt von rund 12 Millionen Menſchen bewohnt Davon
kommen auf die Ruſſen vielleicht 34 Millionen auf die
Tartaren 3 Millionen auf die Georgier 1 Millionen
und auf die Armenier deren Erfaſſung beſonders
mißlich iſt deren Zahl vermutlich aber den amtlichen
Anſatz erheblich überſteigt etwa 5 Millionen Die
Urvölker des großen Gebirges erheben ſich insgeſamt
auf annähernd 25 Millionen Seelen

Nun haben die Türken Batum beſetzt Der Ort
und der ganze Bezirk iſt ihnen durch den Friedens
vertrag zugeſprochen worden Als Vater ves Gedan
kens darf Talaat Paſcha als deſſen Durchführer
Hakki Paſcha gelten Es iſt ein Gebiet das die
Türken bis 1877 beſeſſen haben Wenn man ſich die
volkliche Zuſammenſetzung dieſes Gebietes anſchautſo findet man daß der Bezirk Batum 134 000 Seelen

und davon 3200 Türken beherbergt Die große Haupt
maſſe beſteht aus Adſcharen Griechen Armeniern Ab
chaſen und vielen anderen ſogar Tſchechen und eine
wenn ich nicht irre von Moldauern bewohnte Ort
ſchaft ferner Angehörige der ruſſiſchen Sekte der Skop
zen die von der Regierung vor zwei Jahrzehnten
dorthin verbannt wurden müſſen hier aufgeführt wer
den Jn Ardahan dem Nachbargebiet das ebenfalls
die osmaniſchen Truppen kürzlich beſetzt haben iſt das
Verhältnis für die türkiſche Raſſe inſofern weit gün
ſtiger als dort 45 000 türkiſch redende Leute vorhan
den ſind

Durch Batum werden die Osmanen die Nachbarn
des Kaukaſus Dort hat ſich in den letzten Monaten
und noch in den jüngſten Wochen mit verblüffender
Geſchwindigkeit die Regierung und ihr Syſtem ge
ändert Eine Zeitlan rege dort ein 12 Männer
Ausſchuß dann ein Oberſter Rat der lediglich aus
Mohammedanern zuſammengeſetzt war Dieſe Mo
hammedaner Verbindungen mit der Hohen
Pf ugen ihr ein Freundſchaftsbündnis

e

Pforte an und ſch
vor Kaum hatte jedoch die Stambuler Regierung auch
nur die dürftigſte Zeit zu einer Erwiderung da war
jener Rat ſchon geſtürzt und zwar durch die Chriſten
durch die vereinten Armenier und Georgier Seit mehr
als einem Jahrtauſend leben die Vertreter dieſer bei
den Völker nebeneinander im ganzen Süden des großen
Gebirges und beſonders auch in der Stadt Tiflis Mir
ſind augenblicklich die Zahlen nicht gegenwärtig aber
ich glaube nicht zu überſchätzen wenn ich ſage daß in
der Hauptſtadt der Georgier wohl an die 60 000 Ar
menier hauſen und zwar hauſten ſie mit ihren geor
giſchen Nachbarn wie Hund und Katz Obwohl urver
wandt allerdings durch Wurzeln die in die trübe
Dämmerung längſt verfloſſener Jahrtauſende zurüg
reichen und obwohl des gleichen Glaubens ſeit reich
lich 1400 Jahren haben ſich Armenier und Georgier
niemals vertragen können Erſt die Revolution hat ſie
allmählich einander näher gebracht Aber auch da
fehlte es nicht an Schwankungen und an Rückfällen in
die frühere Feindſchaft Von ſeher waren die Armenier
das ſchwarze Tier des Zarenſtaates waren die beſt
gehaßte Nation und hatten denn auch erklecklich unter
Bedrückung und Unterdrückung zu leiden Einmal
wenn ich mich recht entſinne war es 1903 wurde das
ganze Vermögen der armeniſchen Kirche zwar nicht

Hallig Hooge
Ein Nordſee Roman von Anny Wothe
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Wie zutraulich das ſonſt ſo ablehnende Kind zu ihm
war gerade als gehörte es zu ihmUnd wieder begann ſein Der raſend an zu klopfen

Jhm war als drehe ſich das Boot mit ihm im Kreiſe
Beſinne dich doch einmal Kind ſagte er innig

Denke doch einmal nach ob du gar nichts weißt aus
deiner erſten Kindheit Sieh mal du willſt doch darum
fort weil du deine Eltern oder die Stätte wo ſie gelebt haben ſuchen möchteft Das kann aber nur ge
ſchehen wenn du ungefähr weißt wie du zu Peer
Owens gekommen biſt o ganz ohne irgendwelche
Anhaltspunkte iſt es nicht möglich nur das Geringſte
ausfindig zu machen eſinne dich Kind auch das
Geringfügigſte kann uns auf die rechte Spur bringen
und ich ſchwöre dir daß ich dir helfen will ſo viel ich
vermag

Eike ſah ernſt und zuverſichtlich mit leuchtenden
Augen zu ihm auf

Jhr ſeid gut ſagte ſie und ich habe Euch furcht
bar lieb und wenn Jhr mir helfen wollt dann will
ich Euch dienen aber ich weiß nichts Alle haben

mich ſchon gefragt ich war ja noch ſo klein
Aber Eike mahnte er du warſt doch ſchon vier

Jahre alt
Eike ſann ftill vor ſich hin Die langen Wimpern

ßeleptt an denen noch Tränentropfen hingen ſuchte ſie
n ihrem Gedächtnis

Holm hielt den Atem an Zu viel Großes Heiliges
Slückliches war in ihm und daneben doch ein banges
Zweifeln und Zagen

Nein keine Hoffnungen heger und erwecken die dann
elendiglich in Nichts zerrianen Er mußte ſich Gewalt

aber Unter am
nruhen von 1905

konfiszierk wie es damals hieß were die Baku rsbrün
lichen Sequeſter geſtellt

und 1906 Armenier in ſteund Aufruhr anzettelten und in Baku wie in u
und Jeliſawetopol blutige b mit den 7taren lieferten wurde reifli e das Verhältnis zu der Regierung nicht verbe Kinſeryit hatte

ür eine Milderung der Beziehungen ſchon allein di
tſache gewirkt daß die Armenier durch die bekannten

Metzeleien ſeit 1896 in einen ſcharfen Gegenſatz zu der
Türkei geraten waren und ſich infolgedeſſen ver
ſahen Anlehnung bei den Ruſſen zu finden Jm Jahre
1906 ſchlug nun vollends der Wind um aus
Gründen nicht ganz aufgeklärt die aberrſcheinlich in der internationalen Lage zu
uchen ſind Genug ſeit dieſem Zeitpunkt wurden die

rmenier von Peters 3 aus gefördert und beſchützt
Auch der Auf eß der Bolſchewiki konnte an dieſem
Verhältnis ni iel ändern da die Armenier als ge
borene Revolutionäre durchaus mit den Anſichten und
ren der Bolſchewiki ſympathiſierten Geblie
ben iſt die Feindſchaft gegen das osmaniſche Reich
und nach den letzten Nachrichten die ja allerdings
außerordentlich ſpärlich ſind will es ſcheinen als ob
man in Tifli mit neuen republikaniſchen Gründungen
umgehe Das Erſtaunliche iſt daß auch die Georgier

Bern
ie Georgier oder wie

jetzt mit den Armeniern gehen Weniger erſtaunlich

iſt daß auch die e jeht daran gehen eine eigene

i r e ieg ſy d 7 P7eü he Georgier a teſtenals die rechtmäßigen Urbeſier im Kautaſus die nicht
nur Jahrtauſende vor den Osmanen ſondern auch

recht lange vor den Armeniern dort geſeſſen
ſich c nennen die

Karthweli übrigens ein erſt begabtes Volk von
einer hohen Kultur und das iſt ja allgemeiner aus
Reiſeberichten und Haremsſchilderungen bekannt von
r leiblicher Schönheit behaupten und durch

aus nicht mit Unrecht daß auch das Gebiet von Batum
u dem Kaukaſus gehöre Auch wirtſchaftlich hat die
rage gar keine geringe Bedeutung Einmal iſt Batum

an und für ſich ſchon ein ſehr wertvolles Gebiet da in
dem dortigen r Klima Südfrüchte gedeihen
da Baumwolle und
dann iſt der Platz n
Ausfuhrhafen für das kauka
geheure Röhrenleitung etwa 800 Kilometer lan
von Baku nach Batum alſo von Meer 3 Meer lediglich
um das köſtliche flüſſige Metall an die
Weltmeere zu bringen Auch für alle anderen Erzeug
niſſe des Kaukaſus für Kupfer Kohle und andere Me
talle ſowie
landwirtſchaftliche e iſt Batum ein in ſeiner
Bedeutung

Tee angepflanzt werden ſoan äkäſenbert wichtig l

ſche Erdöl E en
u

Schwelle der

ür Pflanzenöl und Getreide und andere

tändig ſteigender Ausfuhrplatz

e käkee

darin nichts Befonderes mehr

h
Eiſernen Kreuzes im Knopfloch

Ungeſchicklichleit

Sache

damit einen ſehr ſchwächlichen Geiſt

willen

durch Munition gnädige Frau

zu ſehen

im Bankfach ein

einräumen

dem Feinde
Das bedenken Sie gnädige Frau

Arraßfront

h

empfunden
Da drüben tauchte ſchon 2 Hooge aus den

Fluten auf Märchenhaft wie eine Lotosblume wiegteſich das kleine Eiland auf der ſchimmernden Meeres
flut Ganz in Gold leuchtete die Kirchwerft Jetzt
ſah er auch das Schulhaus Die tiefherabhängenden
grauen Moosdächer blinkten wie mattes Silber von
roten Lichtern überſprüht und aus der ſchäumendenBrandung klang es wie Orgelbraufen Es war ihm
als r eierten ſich tauſend Wunder als hätte Hallig
Hooge für ihn ein unermeßlich reiches Glück Und wenn
B7 Herz auch dunkel erf in dem Gedanken an

ritta die mit dem anderen ziehen wollte wenn esauch todesbang darum in ſeiner Bruft tiopfte und
rang er hatte doch das Gefühl als ſchlüge Hallig
Hooge für ihn ganz ſonnentrunkene Augen aufSie neugeboren kam er ſich vor Eine leidenſchaft
liche Kraft des Werdens und Wollens ſtieg in ihm auf
Britta mußte und ſollte frei werden ie das Meer
kein Königsjoch duldete ſo ſollte auch das geliebte
blonde Haupt der ſchönen Britta ſich frei erheben und
nur dem ſich neigen den ihre Liebe erkor

Ein Schauer durchrann ihn und er zog Eike die
ihr Haupt noch immer zutraulich an ſeine Schulter
ſchmiegte näher an ſich

Wie auch alles n würde ſelbſt wennſeine Hoffnungen in Trümmer gingen immer wollteer ſeine dent ſchützend über dieſes Kind halten deſſen

Schickſal dem ſeinen ſo verwanbt war
Die Wogen rauſchten um ihn und es war als

ſängen ſie heilige Kirchenlieder
ie Gold funkelte der weiße Schaum auf den

Wellenkämmen als ſie ihrem Ziele immer nähertamen Duftumwebt von Abendgiuten umſtrahlt ſtieg
die kleine Hallig aus den Fluten

We ob Eike ihren Kopf von Holms Schulter
ihr Blick glitt ins Unbegrenzte als banne ſie do
eine Viſion und ganz leiſe weltentrückt kam es von
ihren Lippen

Nun weiß ich nicht das Bild kenne ich aber
antun um nicht zu verraten was ſein Herz ſo tief
bewegte

eine Frau die hatte ſo blondes Haar und ſo blaue

Gnädige Frau
Als ich neulich im Urlaub war ſah ich Sie in der Uhlandſtraße Sie ſtiegen

gerade aus der Elektriſchen die ich benutzen wollte Jch weiß Sie werden mich nicht
beachtet haben denn ich trug den ſchlichten feldgrauen Rock der Männer die draußen
in der Front für Sie kämpfen Das iſt Jhnen Gewohnheit geworden und Sie ſehen

Eher würde es Jhnen aufgefallen ſein wenn ich
Zivil getragen hätte es wäre Jhnen dann die Möglichkeit gegeben worden während
Jhres Fünf Uhr Fliedertees zu dem Sie gewiß fuhren das altbewährte Thema
der Jmmer noch Reklamierten neu aufzurollen
Jhr Jntereſſantes gekommen und haben ſich über die Kohlennot ereifern müſſen

Sie wiſſen gnädige Frau daß an den Halteſtellen der elektriſchen Bahnen die
zu benutzen Sie jetzt erbärmlicherweiſe gezwungen ſind ein ſkandalsſes Gedränge
herrſcht Sie rechnen es zu Jhrer vaterländiſchen Pflicht ſich ohne Murven in dieſen
Strudel zu begeben und von der Ellenbogenfreiheit bewußt Gebrauch zu machen
Sie ſtießen mich durch den Körper eines Verſtümmelten den ein paar Soldaten müh
ſam an das Tritthrett gebracht hatten zurück Der Verſtümmelte trug das Band des

Er war Soldat geweſen und entſchuldigte ſich bei
mir Gnädige Frau er entſchuldigte ſich mir dem Kameraden gegenüber für Jhre

Sie hörten es vielleicht aber es iſt ja auch das eine Alltäglichkeit
Außerdem gnädige Frau lachten Sie über uns
keit abſtreiten aber ſie iſt deshalb doch Tatſache geweſen Nicht daß Sie Jhr Geſicht
verzogen nein Sie waren beſtrebt Jhr koſtbares Leben vor einem Dreirade zu
retten das eben in einiger Entfernung angeklappert kam und waren ganz bei der

Sie lachten aber trotzdem gnädige Frau Sie lachten mit raffinierter Ab
ſichtlichkeit mit offenem Hohn Sie verlachten uns
die Straße gehen überhaupt jedem Soldaten höhniſch ins Geſicht gnädige Frau
Sie ſind erſtaunt Sie ſollten ſich ſchämen erſtaunt zu ſein

Tagtäglich werden Sie Sie gnädige Frau
auſgefordert Jhre Brillanten und Jhren Goldſchmuck dem Vaterlande ein

zutauſchen einzutauſchen nicht zu opfern damit uns draußen im Felde Waffen ge
geben werden können Waffen die unſer Leben ſchützen
gnädige Frau Leſen Sie doch einmal den Heeresbericht einmal gnädige Frau
mit Verſtand Da ſteht beiſpielsweiſe der Satz Weiter ſüdlich bis zum Kanal
bei Hollebeke brach die Wucht unſeres Vernichtungsfeuers den feindlichen Angriffs

Das heißt Tauſende von Soldaten danken unſerer Artillerie und
unſeren Minenwerfern daß ſie noch geſund atmen können daß ſie noch da ſind Sie
gnädige Frau Jhren Beſitz zu verteidigen
daß die Wucht eines Vernichtungsfeuers durch Blaſebälge zuſtande kommt Nein

Und Munition koſtet Geld ſehr ſehr viel Geld
Und dieſes Geld tragen Sie ſpazieren gnädige Frau Sie tragen an Jhren Ohr
läppchen und um Jhren Hals Leichen deutſcher Brüder das iſt Blutſchuld ſchwere
Blutſchuld die Sie auf ſich nehmen gnädige Frau

Sie verlachen uns Soldaten ja gnädige Frau mit Jhrem glitzernden Ge
ſchmeide Haben Sie dafür kein Gefühl wie uns das kränken höhnen muß Sie ſo

Wenn Sie vaterlandslos und megärenhaft genug ſind Jhren Schmuck nicht
für unſer Leben einzutauſchen dann ſargen Sie ihn wenigſtens für die Kriegszeit

Aber höhnen Sie uns nicht ſo öffentlich
Erwarten Sie in Jhrem Schmuck keine Achtung von uns
Daran hindert uns der Soldatenſtolz
Verlangen Sie nicht daß wir Jhnen in der Elektriſchen unſeren Platz

Wer ſich dazu hergäbe würde ſeine Ehre ebenſo opfern wie in der Flucht vor

Jch zeichne

Aus Der Zwiebelfiſch Verlag von Hans Weber München

De e v

So aber gnädige Frau ſind Sie um

Sie werden dieſe Ungeheuerlich

Sie lachen wenn Sie über

Denn Sie verraten

Verſtehen Sie das nicht

Glauben Sie vielleicht gnädige Frau

Otto Riebicke

T
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n ihm war ein Heimverlangen wie er es noch nie und die Frau küßte mich und weinte Die Frau
trug ein feines weißes Kleid mit lila Saum und zwei
kleine Jungen klammerten ſich an ihr Kleid und ſchrien

anz laut Ein Mann ſtand finſter dabei und doch
reichelte er uns alle Jetzt weiß ich es wieder Der

Sturm heulte und die Wogen ſpritzten unſere Kleider
ganz naß

wagte nicht durch einen Laut Eikes Gedanken
33 zu unterbrechen doch die Hand zitterte die Eikes

öpfchen umſchloſſen hielt
Der Mann ſprach zu der wunderfeinen Frau die

mich in Decken und Betten gehüllt hielt
9 Es bleibt kein anderer Weg Wir müſſen ins

oot
Zuerſt die Kinder 3 ſie das Schiff liegt

ſchon ganz auf der Seite ir ſind die letzten
Und dann küßten mich beide Die kleinen Jungen

ſchrien und der Mann warf mich ins Boot Mit
Gott ſagte er Dann gellte ein furchtbarer Schrei
und ich weiß nichts mehr nur daß ich in der Butze
bei Peer Owens lag und die Modder Owens mir
heiße Milch gab

Holm hätte laut aufſchreien mögen aber er ſchwieg
Er durfte Eikes Erinnern nicht ſtören

Das Bild fuhr Eike ſinnend fort nein ich
abe es nie geſehen aber die Frau jetzt weiß ich es
ie Frau war meine Mutter

Aufſchluchzend evr ſie Holm zu Füßen und um
klammerte ſein Knie

Tot tot ſind ſie alle untergegangen mit dem
Schiff nun braucht Eike nicht mehr ſuchen zu gehen

Ein herzerſchütterndes Schluchzen durchbebte den
jungen Körper doch Holm riß das Kind jauchzend
empor und wie im Jubel kam es von ſeinen Lippen

Aber dein Bruder lebt ſüße kleine Schweſter
Jeyt weiß ich es re Das Bild von dem du
ſprichſt iſt meiner Mutter Bild Jch will es dir
z en ich beſitze es auch Nun weiß ich warum ichich gleich ſo lieb gehabt warum ich immer an deine

Augen dachte ſolche Augen hatte mein Vater Als du

Velgiſche Kulturſchanu

Wahren Brüſſel im Junid die ſegens und erfolgreiche Wirkſamkeit
deutſchen Geiſtes und Weſens auch hier im fremden
Lande unermüdlich ſich betätigt zum Vorteil des ihr
Anvertrauten und dabei auch allem anderen daneben
in den Gleiſen der Ordnung Einherlaufenden freieſten
Spielraum läßt tauchen wieder belgiſche Dokumente
auf die als Zeugnis eines hirnverbrannten Haſſes
nicht unbedacht bleiben ſollten So ſteht es z B mit
dem Plan ſogenannter Kriegs Monographien d h
von Aufzeichnungen aller Kriegserlebniſſe der einzel
nen belgiſchen Gemeinden eine Sache alſo die immer
hin wertvoll werden könnte wenn der geiſtige Vater
des Gedankens für die Aufzeichnungen nicht die Ge
ſamtparole ausgäbe Wir wollen nicht vergeſſen
und den berufenen oder unberufenen Ortschröniſten
nicht mit folgendem Muſter liebevoll an die Hand
re Als die Deutſchen anrückten arbeitete deinroßpapa T auf ſeinem Feld mußte die erſten
Ulanentru durch das Dorf führen an eines ihrer
Pferde gebunden dann ſchlugen ſie mit Säbelhieben
auf ihn los und ließen ihn halbtot unterwegs liegen
Dein Onkel mein lieber Jean wurde an einen Baum
am großen Platze gebunden und erbarmungslos
niedergeſchoſſen die Mauern wurden niedergebrannt
das Schloß vollkommen ausgeplündert und nun ſah
man tagelang die Boches Kiſten zunageln und Klei
der Kunſtgegenſtände und Möbel die ihnen gefielen
wegſchleppen Jm Jahre 1916 wurden 200 ſerer
Leute nach Deutſchland als Sklaven deportiert es
kamen nur 150 zurück die anderen waren in den
reußiſchen Sümpfen vor Hunger Durſt und an der
chlechten Behandlung geſtorben

Man kann die Verhetzung die Verewigung des
Haſſes wirklich kaum noch höher und ſchamloſer
treiben Es ſcheint dem in Paris ſitzenden Ur
heber ſolcher aller Kultur und Geſittung Hohn
ſprechenden Verleumdungen immer noch nicht klar ge
worden zu ſein daß gerade Frankreich heute um des
im beſonderen der franzöſiſchen Jugend durch 40 Jahre
hindurch eingeimpften Haſſes willen ſich verblutet Es
genügt hinzuzufügen daß der Verfaſſer dieſes Mach
werkes von wahrhaftig nichts weniger als adeliger
Geſinnung auf den wohltönenden Namen eines Grafen
Louis de Lichtervelde hört

Leider gebiert aber die Zeit ſolche Beweiſe be
klagenswerter Geiſtesarmut und Gemütsroheit zu
weilen nicht nur vereinzelt ſondern gelegentlich auch
in Maſſenauflage wie ein anderer dem vorverzeichne
ten an Beſchränktheit nicht weit nachſtehender Erguß
in dem belgiſchen Flüchtlingsblatt La Patrie Belge
beweiſt Dort jammert nämlich ein anderer armer
Ritter vom Geiſt ein Monſ H Javaux De Wulf über
das Unglück das eine vornehmlich mit Sternen
arbeitende deutſche Einrichtung über das Land Bel
gien gebracht habe Bei den Sternen denkt Herr De
Wulf nun aber nicht was man vielleicht annehmen
möchte an die Sterne auf den Achſelſtücken der
Generalſtäbler oder Stabsoffiziere und er verdächtigt
auch die Ententetruppen nicht etwa eines gelegent
lichen allzureichlichen Genuſſes von Henneſſy Cognak
mit drei Sternen nein ihm haben es die Sternlein

angetan die da und dort zu finden ſind im guten
alten Baedeker Dieſes weltbekannte im übrigen
auch von Herrn De Wulf rxreifetechniſch als gut an
erkannte Vuch iſt nämlich nach dem genannten Herrn
nichts weiter als ein vom deutſchen Generalſtab
redigierter Wegweiſer für die Belgien bereiſender
Deutſchen die in dem roten Buch auf alles ſtrate
giſch irgendwie Wertvolle Brücken Straßen Eiſen
vbahnen hingewieſen werden wobei aber auch ver
raten wird wo es im gegebenen Falle gelegentlich
Kunſtſchätze u a zu rauben geben könnte Ein nied
licher Einfall jedenfalls dem als praktiſche Nutz
anwendung ſogleich ein Baedecker ,Erſatz hinzugefügt
wird der vom Touring Club de Belgique gleich nacf
dem Kriege herauszugeben wäre

Da iſt s ein ganz ander Ding doch um das was
wie eingangs geſagt Tag um Tag als Segen deut
ſchen Schafſfens im Lande emporſprießt in ſo reicher
Fülle als tohte der Krieg in u anderen Erdteilen
und als ſtände das deutſche Land weit abſeits von
dem doch die höchſte Kräfteanſpannung auch des deut
chen Volkes fordernden Ringen Urkundszeuge daſ4 iſt u a ein Forſchungsergebnis auf literariſchem

Gebiete das inmitten des Krieges ans Licht ge
kommen nach zwei Richtungen hin erfreulich iſt ein
mal weil es wertvolle Aufſchlüſſe über die Natur
geſchichte einer der volkstümlichen deutſchen Dich
tungen gibt und zweitens weil es wieder einmal ein
Stück der alten und mannigfachen kulturellen zwi
ſchen Deutſchland und Flandern hin und herlaufen
den Fäden aufzeigt Es handelt ſich um den von
einem geborenen Vlamen Herbert Martens
geführten Nachweis daß das bekannte Evpos
Reinicke Fuchs in der Urform eigentlich alt

vlämiſchen Urſprunges iſt in der es um
1250 unter dem Titel Van de Vos Reinarde vorlag
und etwa 150 Jahre ſpäter von einem höfiſch gelehrten
geiſtlichen Schreiber in Dienſten der Gräfin Margarete
von Flandern als Reingerts Hiſtorie überarbeitet
wurde Aus dieſer Hiſtorie wurde dann der nieder
ſächſiſche Reynken de Voß der 1498 zu Lübeck her
auskam und die köſtliche Tierfabel zum deutſchen
Volksbuch werden ließ Zwar nicht auf der Stelle
denn im 30 jährigen Kriege mußte ſich ſelbſt der

chen Du biſt Hiltrud meine Schweſter die ich vor
zwölf Jahren in Sturmesnacht verlor

Eike ſah ihn faſſungslos an dann ſtürzte ſie ihm
heiß aufſchluchzend um den Hals

Jch habe einen Bruder jauchzte ſie Eike hat
einen Bruder Sie iſt nicht mehr ganz allein ſie
kennt nun ihre Mutter ihre ſüße Mutter

Holm ſtreichelte zärtlich das Haar der Kleinen von
dem der Helgoländer herabgeglitten war

Mein ſüßes geliebtes kleines Schweſterchen
flüſterte er immer wieder

Pitt Lüders der mit der Takelage zu tun hatte und
den Kurs ſcharf auf Hallig Hooge nahm ſchüttelte den
Kopf Er konnte ja nicht verſtehen was die beiden
ſprachen doch geheuer war die Sache nicht zwiſchen
Eike und dem feinen Herrn Er wollte es ihm nachher
unverblümt zu Gemüte führen und Tete Tetens wenn
er es erfuhr der ſchlüge dem Landfremden gewiß alle
Knochen im Leibe entzwei

Die beiden am Bug des Schiffes achteten nicht auf
den Ergrimmten Selig ſaßen ſie Hand in Hand wie
ein paar Kinder und konnten es beide kaum faſſen
daß ſie ſich gefunden Jeder Zweifel war in Holms
Bruſt geſchwunden und Eike dachte überhaupt nichts
Die ſelige Gewißheit daß der große ſchöne Mann den
ſie vom erſten Tage an lieb gehabt ihr Bruder ſei
erfüllte ſie mit einer ſolchen Glückstrunkenheit daß ſie
nichts fragte und auch keinen Laut von ſich gab

Die Sonne verſank Aus zarten Silbernebeln
tauchte vor ihnen Hallig Hooge quf Dann warf Pitr
Lüders die Anker Holm hob Eike auf ſeinen Arm
und trug ſie wie ein Kind faſt bis zu den Knieen im
Waſſer watend dem Strande zu

Und Eike hielt die Augen geſchloſſen und dachte
Es iſt doch wunderſam einen Bruder zu haben einen

lieben großen Bruder und ſie ſchmiegte vertrauend
ihr Köpfchen gegen ſeine breite Bruſt

Dabei kam ihr ver Gedanke Nun wird er dich ſicher
mit fortnehmen von Hallig Hooge in das Haus wo
die Eltern die Brüder gelebt und ſie würde gewiß

Augen wie die auf dem Bilde faſt wie Eure Augen
warſt hatte du ganz helles blondes Haar nur H

mit einem rötlichen Schein und ein ſeuerrotes Kleid
allig Hooge nie nie wiederſehen
Da ſtrömten ihre Tränen in heißem Bangen um

e e
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um 1750 wo Gottſched die einzige übr liebene
Ausgabe des Lübecker Druckes in der ei e
Wolfenbüttel entdeckte und herausgab mit
folg das ſich mit dieſer Bearbeitung Goethe befaßte
und ihr neues Leben einhauchte an dem wir uns
immer wieder und auch in dieſem Kriege euen

Nicht allein aber Flandern auch Wallonien ſteuerte

ſchlaue Meiſter Reinede verkriechen Wohl ader van Na ch un färknri h e
ſei

in jüngſter Zeit von ſeiner Hauptſtadt aus etwas zum ſ
Schrifttum bei und war in Geſtalt eines anſehnli
Werkes betitelt Namur vor und im Weltkrieg und das von der kaiſerlichen Fortifikation
Namur herausgegeben und von R Piper Cie in
München verlegt iſt Dieſes Buch das gut und an
ziehend geſchrieben iſt befaßt ſich außer mit den rein
militäriſchen Vorgängen vor
ſetzung höchſt eingehend mit der Geſchichte der alten
Stadt von Uranbeginn bis heute und mit ſo un
kriegeriſchen Angelegenheiten wie mit einer Bau

mit Vorſchlägen zumgeſchichte von Alt Namur
Wiederaufbau des Rathausplatzes und mit der Ver
waltung der Stadt während der Beſetzung mit dem
Schulweſen und mit dem wirtſchaftlichen Leben des
z uſw All das wird mit Liebe und mit freiem
Blick ohne Machthaberhochmut und mit aller Unvor
eingenommenheit erörtert und geſchildert und ge
legentlich wird ſelbſt ein eigener Fehler wie die letzte
BVeſchießung der Stadt am Abend des 21 Auguſt 1914
von der als Folge eines beklagenswerten Miß
verſtändniſſes geſprochen wird mit allem Freimut
zugegeben Schon das iſt wohl ein Beweis dafür daß
das mit hübſchen Bildern geſchmückte Buch von völlig
anderem Geiſte durchweht iſt als jene haßkranken und
gifterfüllten Erzeugniſſe der Gegenſeite die zu An
ſang unſerer kleinen Umſchau vorgeführt werden

mußten b
Nachſchubſchwierigkeiten bei den
Truppentransporten Amerikas

Unfere amtlichen Stellen haben die amerikaniſche
Hilſe von vornherein richtig bewertet ſie weder unter
noch überſchätzt Was von deutſcher Seite über die
Herüberſchaffung eines amerikaniſchen Heeres und die
dauernde Aufrechterhaltung ſeines Nachſchubes ge
ſagt worden iſt das iſt durch die Wirklichkeit beſtätigt
worden Man ſteht jetzt vor der Tatſache daß der
Nachſchub für die herübergeſchafften
amerikaniſchen Truppen verſagt wenndie Vereinigten Staaten nicht weitere Truppentrans
porte einſtellen wollen weil es ihnen an dem genügen
den Schiffsraum fehlt Das ſagt recht deutlich die

Newyork World am 8 Mai mit folgenden Worten
Auf Veranlaſſung der Bundesgenoſſen ſenden wir

jetzt große Truppenmengen nach Frankreich Wir
ſenden ſie aber ohne genügend Schiffsraum für ihren
Nachſchub zu haben Buchſtäblich ſetzen wir das
Leben unſerer Soldaten aufs Spiel in der Annahme
vaß Amerika den notwendigen Schiffsraum bereit
ſtellen könne

Dieſe ſchwerwiegenden Sätze ſind nicht etwa eine
tanſicht der Newyorker Zeitung ſondern der Jn

einer Rede die am Tage vorher der Vorſißendehalt
des Schifſahrtsausſchuſſes der Handelskammer Ed
ward A Filene bei einem Frühſtück hielt Er
ſagte weiter daß man für ein Heer von fünf Millionen
Mann zwanzig Millionen Tonnen Schiffsraum für
den Nachſchub haben müſſe Es werde mindeſtens bis
zum nächſten Frühling dauern bevor die Schiffsbau

linie die der Verſenkungen durch Boote ſchneiden
würde Alle Angaben die man in den Zeitungen über
das Nachlaſſen der Verſenkungen leſe gründeten ſich
uf Hofſunngen und Träume

Man muß Herrn Filene der doch zweifellos ein
ann von Gewicht iſt dafür dankbar ſein daß er

in vieſem Punkte die Wahrheit er hat be
ſonders nachdem Lloyd George in Edinburgh und

t Bonar Law in London die Unterſeebvotsgefahr
S beſeitigt hinſtellten Die Worte Hoffnungen undTrume ſind noch ein milder Ausdruck für die

wiſſentlich falſchen Angaben der engliſchen Miniſter
Wezeichnete doch eine angeſehene engliſche Zeitung die
letzte Reve Lloyd Georges als ein Stück politiſcher
Henchelei Der amerikaniſche Fachmann dagegen
ſieht den Tatſachen ins Geſicht und ſagt Die
Unterſeebootfrage iſt noch nicht gelöſt
Ich bin der Annahme daß eine Zunahme der Ver
ſenkungen in den nächſten Monaten in Ausſicht ſteht
Dann ſpricht Filene von der gefährlichen Lage an der
Weſtſfront die es nötig mache jeden verfügbaren
Mann hinüberzuſenden da man vor ver tragiſchen
Möglichkeit unvorhergeſehener Entwicklungen auf dem
Schlachtfeld ſtehe Man müſſe ſich damit vertraut
machen daß man die Söhne Brüder und Gatten die
man hinüberſende einer großen Gefahr ausſetze es
ſei denn daß man imſtande ſei die Soldaten mir
allem zu verforgen und gleichzeitig den Strom von
Vorräten für die Verbündeten ohne Unterbrechung
fließen zu laſſen Jn den kommenden ſechs Monaten
die wahrſcheinlich die bedenklichſten des ganzen
Krieges fein würden hänge die Schnelligkeit des
Schiffshaucs mehr als alles übrige von den Arbeitern
ab Wenn es gelinge die Bauleiſtung zu erhöhen ſowerde das der einzige Hoſfnulgeſtraht in dieſer

trüben Lage ſein
u vorſtehenden Aeußerungen nimmt auch die

World vom 8 Mai Stellung und ſagt u Die
Beförderung von Truppen müſſe dem
Man Hooge unaufhaltſam über ihre ganz erblaßten

angen
Ganz Hallig Hooge war über Eikes Verſchwinden

in Auſuhr Jeden Winkel hatte man nach dem Mäd
chen abgeſucht Der Lehrer lief mit wirren Haaren
ohne Hut von einer Werft zur anderen Der Paſtor
meinte vielſcicht ſei ſie mit dem Brautpaar nach Pell
worm geſahren aber Ow Erkel ſchüttelte den Kopf
Nein er war ja ſelbſt bei der Abfahrt der Schweſter
zugegen geweſen

Völlig zerſchlagen fühlte er ſich Alle Boote waren
da Eike hatte ſich gewiß aus Verzweiflung in die
Wellen geſtürzt Eine wilde Angſt umkrallte ihn die
er gar nicht bezwingen konnte Erſt jetzt fühlte er
was Eife die trotzige kleine Eike ihm geweſen Jn
ſeiner Verzweiflung war er auch zu Frau von Eſtegeraſt er wollte ſie gleich nach dem Bilde fragen

doch die Halligfrau die Jutta betreute ſagte ihm die
gnädige Frau wäre nicht zu ſprechen

Blaß und verftört irrte er am Strand umher und
dann lief er wieder den Weg zur Schulwerft hinan
Auf den Einfall Eike könnte mit Holm gefahrenſein kam er gar nicht denn die Halligleute beſtäligten

daß niemand im Boote geweſen als Herr von Thümen
und Pitt Lüders

Stine ſchimpfte und brummte vor ſich hin Mit
dem Kinde hätte man nichts als Kreuz und Aufregung
und der Großvater fragte unaufhörlich nach Eike
Ganz faſſungslos war er daß ſie fehlte

Nun wollte er ſich gar z auf die Beine machen
um noch einmal mit den Halligleuten die ganze ar
abzuſuchen Da ging die Tür zum Peſel auf und in
d Rahmen ſtand Holm und hielt Eike an der

and
Alkes Blut drang Ow Erkel zum Herzen als hätte

er einen Schlag empſangen Er taumelte faſt und
ſtarrte mit entſetzten Augen auf die beiden die ſich ſo
zärtlich aneinanderſchmiegten und es war ihm plötzlich
als ginge ſein Herz in Stücke

Eike ſtammelte er und wieder flammte der wilde
Jorn in ihm auEike lächelte ſus wie ſie ihn noch nie angelächelt

bei und nach der Be

mater andere Vorräte nüberzuſchaAußerdem ſeien und Frankreich bereit vor
h h an die bürgerliche BePiteuns zu beſchneiden falls die es erfordern

möge Auslaan a en 5 an
eam dürren werden Wenn 953 jetzt

die ſich in Frankreich be
erigkeiten entſtanden

wie würde die erſt ſein wenn diehlanien gie en Millionenheere auf franzöſiſchem
öden ſtänden Deutlich haben wir aber hierin den

Beweis zu erblicken wie wirkſam der VeBoot Krieg
unſere Landkriegführung entlaſtet indem er den milirich Kraftaufwand unſerer Feinde ganz empfind
lich lähmt ögen auch die engliſchen Miniſter nach
wie vor ſiegesfroh und zuverſichtlich zum ſoundſo
vielten Male von der völligen Beſeitigung der Unter

h reden ſo können wir uns ruhig an die
nackten Tatſachen halten Und dieſe zeigen uns je
länger der Krieg dauert um ſo mehr daß der Unter
Perdee es zu einem ausſchlaggebenden Faktor ge

orden iſt

Eric Bergſons großer Tag
Zehn Stunden aus dem Leben eines Kriegslieferanten

Von Alfred Bratt
Neun Uhr morgens Jm Hauſe von Moeller

Niels u Co Criſtiansgade 38 b Export
und Jmport von Fertigware war Herr Erie Bergſon
mit der Beendigung ſeiner allmorgendlichen Tätigkeitbeſchäftigt Um dieſe Zeit fegte nämlich Herr Bergſon

regelmäßig die Bureauräume und er war gerade dabetl

amerikaniſchen Divi
den derartige

dieſe i Arbeit in dem letzten Zimmer dem
d igſten der Chefs zum würdigen Abſchluß zu

ringen
Herr Eric Bergſon war 18 Jahre alt hochauf

geſchoſſen und ſehr nach der Mode gekleidet wie ſich
das für einen jungen Geſchäftsmann in dieſen bedeuten
den Zeiten des Handels und Verkehrs gehört

Als Moeller und Niels ihr Bureau betraten hatte
Eric pünktlich das letzte Eckchen geſäubert Er verbeugte
ſich tief aber männlich verſchwand mit dem Beſen in
einen dunklen Gang und kehrte gleich Ig un
bewaffnet wieder Moeller und Niels prüften die in
Stößen aufgeſchichteten Briefe die mit der Frühvoſt ge
kommen waren Eries feinfühliges Ohr hörte wie Herr
Niels die myſtiſchen Worte ſprach Fiſchklöße ſind eine

ſſelr Sache getssrven Worauf Herr Moener veran
am nickte wie dies übrigens ſtets ſeine Art war

Dann raſchelten wieder die Umſchläge und Brief
bogen und endlich a Herr Moeller indem er ein
dickes Bündel Tauſendkronenſcheine zuſammenfaltete

Fier Bergſon laufen Sie zur Hauptpoſt und geben
S e dieſe ſechzigtauſend Kronen telegraphiſch an Johan
7 in Stockholm auf Die Adreſſe ſteht auf dem Zettel
a Aber machen Sie flink es eilt

Eric Segen knickte dienſtfertig zuſammen und ver

et ß le ſchlenderte nächſtenuf der Straße angelangt ſchlen er zurniſchen Wohn denn der Weg

alteſtelle der ele zumauptpoſtamt war weit An der Halteſtelle wärteten
eine jüngere und eine ältere Dame Sie trugen weiße
Kleider denn in dieſen Auguſttagen war es ſehr warm
in Kopenhagen Sie plauderten angeregt blinzelten in
die Sonne und ſahen überhaupt ren vergnügt drein

Sicherlich ſprechen ſie von irgend einer Liebes
ache dachte Eric denn er war ein Weltmann Da
chnappte er einige Worte der jüngeren Dame auf Sie

Erſtklaſſige Kupferlegierung dreitägig lieferbar Vie andere entgegnete eifrig Ja und denke dir
70 bis 80 Prozent Sie lachten beide laut und
an erblickten plötzlich Eric betrachteten ihn einen

ugenblick lang mit unverhohlenem Argwohn und
ging plötzlich flüfternd davon

rie Bergſon ward mit einem Male ganz ſeltſam
u Mute Eine unkontrollierbare Gedankenverbindung
rachte in ſeinem Hirn das Gehörte und die ſechzig

n Kronen in ſeiner Taſche in einen dämoniſchen
uſammenhang Er fühlte ſeine bisher argloſe Jüng
ngsbruſt von wilder Unternehmungsluſt geſchwellt

Doch ehe er ſich über dieſes jähe Gefühlschaos etwas
klarer zu werden vermochte ſauſte die Straßenbahn her
an und er ſprang auf

Auf der Plattform lehnte neben Eric ein ſehr
großer und ſehr magerer Herr Dieſer Herr zog ein
mächtiges Zigarrenetui hervor griff eine dicke Zigarre
mit wunderbar bunter Bauchbinde heraus und fragte
dann höflich Könnten Sie mir vielleicht Feuer geben
mein Herr Eric Bergſon hatte ſich nämlich ſoeben
mit elegantem Schwung eine der Zigaretten aus Herrn
Moellers Schreibtiſchlade angezündet Er gab alſo
ſeinem Nachbar Feuer und ſo gerieten ſie in ein Ge
ſpräch Nach einer Weile die Bahn knirſchte gerade
um die Straßenecke vor dem Hauptpoſtamt beugte
ſich der große und magere Herr vor um den Mund zu
einer Frage zu öffnen

Zehn Uhr vormittags Die
Brauchen Sie Sattelgurte genau

agte

Frage lautete
nach Armee

vorſchrift Größen Nummern 6 bis 87
Eric ſchnappte nach Luſt ſchluckte ſeine Ver

aber es war doch ein leiſer Spott in ihrer jungen
Stimme als ſie ſagte

Jhr braucht nun keine Angſt mehr zu haben
Schoolmeſter daß ich nach dem Feſtlande ausreiße
Mein Bruder hier nimmt mich mit und Jhr könnt
es nicht hindern

Ein Schluchzen war plötzlich in ihrer Kehle Stau
nend ſtarrte der Lehrer von einem zum anderen Holm
klärte mit wenigen Worten Ow Erkel auf auch wie er
Eike im Boot h und daß kein Zweifel möglich
war über das Bild das er beſaß und über das was
Frau von Eſte Peer Owens Truhe entnommen und
um den Hals trug Es ſei das Bild ſeiner Mutter
Eike alſo ohne Zweifel ſeine Schwefter die einzige
die von all ſeinen Lieben geblieben

Ow Erkel atmete auf doch ſo erſchüttert daß er
gar keine Worte fand

Und nun lieber Freund bat Holm den Lehrer
habe ich noch eine Bitte Gleich nach dem Eſſen

Eike wird gewiß tüchtigen Hunger haben bitte ich
Sie mich mit Eike zu Frau von Eſte zu begleiten
d möchte gern einen Zeugen bei unſerer Verhandlung

aben
Ow Erkel erklärte ſich natürlich dazu bereit Er

war aber ſo hingenommen von dieſen ſeltſamen Eröff
nungen daß er gar nicht fähig war ſein Empfinden
zum Ausdruck zu bringen

Auch Eike war ſchweigſam und ſcheu Nur an
Holm ſchmiegte ſie ſich immer wieder vertrauend an

Geduldig ließ ſie Stines Gezänk über ſich ergehen
daß ſie wieder heimlich davongelaufen ſei Das ein
zige was ſie erwiderte war nur ging mit meinem Bruder Stine da brauchſt du nicht zu ſchimpfen

Die alte Magd ſah das Mädchen an als ſei ſie gar
nicht richtig im Kopf

leich nach dem Abendeſſen wo eigentlich nur Eike
tapfer zulangte brachen die beiden Männer mit Eike
auf Owens Hütte

Die Sonne war untergegangen und ein graues
Dämmern ſchwebte bereits in der Luft Jn der niede
ren Seemannsſtube brannte ſchon wie die drei durch
das unverhüllte Fenſter feſtſtellen konnten die Lampe
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Jutta lehnte maleriſch hingegoſſen in dem alten Sor
genſtuhl des Schiffers und hielt ein Buch in der
Hand Aber ſie las nicht Holm gewahrte daß ſie blaß
und zerfahren auf den weitausſpringenden eiſernen
Kamin ſtarrte in dem trotz der Sommerwärme draußen
ein Feuer kniſterte Das Schiffchen an der Decke pen
delte hin und her als die Männer mit Eike nach kur
zem Anklopfen in die Stube traten Für einen Augen
blick war es totenſtill nur die alte Schwarzwälderuhr
tickte leiſe Mit weitauſgeriſſenen Augen blickte Jutta
die Männer an als ſie mit Eike vor ihr ſtanden

Was wollen Sie hier fragte ſie erſchreckt Wit
können Sie ohne weiteres in mein Haus dringen

Ow Erkel der ſich wieder einigermaßen zuſammen
efunden hatte ſagte kurz Wir haben ſehr vernehme
ich angeklopft doch Sie hörten nicht gnädige Frau
Was uns herführt duldet keinen Aufſchub

Da wäre ich doch neugierig ſpöttelte Jutta mit
Schrecken gewahrend daß Holm Eike zärtlich an der
Hand hielt

Zuerſt gnädige Frau bemerkte der Lehrer höflich
möchte ich Sie um Erlaubnis bitten die Truhe da

die meinem Mündel gehört durchſehen zu dürfen Es
iſt für uns von größter Wichtigkeit

Sie ſuchen ſich eine merkwürdige Zeit für dieſe
Durchſicht aus mein Herr Wenn ich Jhnen aber die
Erlaubnis dazu nicht verweigere darf ich fragen was
Herr von Thiſmen dabei zu tun hat Fr iſt doch nicht
der Vormund der unartigen Kleinen da die phan
taſtiſche Hirngeſpinſte in ihrem Köpfchen trägt

Nein ſagte Holm jetzt voller ins Licht tretend
Eikes Vormund bin ich nicht aber ihr Bruder und

ich bin gekommen das Bild von Jhnen zurückzufordern
daß Sie ſich unerlaubterweiſe aneigneten und das mel
ner Schweſter gehört

Jutta ſtieß einen entſetzten Schrei aus und ſah
Holm hilflos an Unwillkürlich preßte ſie die Hände
gegen die Bruſt als wolle ſie das Bild vor den an
deren ſchützen

Jutta trug nicht mehr die Friefentracht ſondern ein
weißes langherabwallendes Gewand mit einer breiten
goldgeſtickten Schärpe

dauern den erm S vi 2plötzliche zuckte durch Erics Kopfer in de Gebäude des Hau
ntes wieder L ſah Fiſchklößearum brachte ihn di a n uhe Erſann und ſann ach ja das war es Fiſchklöße ſind

eine feine e T Herr Niels geſagt Unwill
kürli lte nach den ſechzig Tauſendkronen
Noten in ſeiner Bruſttaſche dann zündete er ſich eine
friſche Zigarette an und ſagte während ihm ein kalter

er durchlief mit Todesverachtung Jch ſoll bis
nachmittag welche kriegen

Er hatte dabei einen peinlichen Druck im Halſe zu
überwinden gehabt aber nun war es heraus Eric
Bergſon gab einen Ruck und richtete ſich ſtolz auf
ſo 27 war einem zu Mute wenn man Kriegslieferant

wur e
Olſen iſt mein Name ſchnurrte der hagere Herr

indem er eine Viſitenkarte d Vorſchein brachte
Nehme Fiſchklöße in jeder Menge bis zu hundert

tauſend üchſen Zahle je Büchſe zweieinhalb
Kronen Halte Abnahme offen bis 5 Uhr nachmittags
in meinem Bureau Amalien Vey 26 Hier muß ich
ausſteigen Auf Wiederſehn

große und ere Herr Olſen ſprang ab Eric
Bergſon aber hatte erſt nach drei weiteren Halte
ſtellen ſo weit geſammelt um das Gleiche zu tun Nach
denklich ſtand er vor einem kleinen Kaffcereſtaurant
dann ſetzte er ſich an einen Tiſch und beſtellte eine
Flaſche Selterwaſſer Der Kellner brachte das Ge
wünſchte und wurde hierauf an einen Tiſch in der
Nähe gerufen wo ein ebenſo kleiner wie dicker Mann
eine lange a 717 aufgab

Eric trank das Selterwaſſer in kleinen Schlucken
und kniff die Augen mer Seine Gedanken
waren nicht mehr von dieſer Welt Heiße Sorge er

ſt ihn ſo ſehr daß die Flaſche bald geleert war
ber trotz allen Sinnens blitzte in ſeiner Phantaſie

kein Lichtſchein auf der ihm den Weg zu einem Reich
von Fiſchklößen gewieſen hätte ß

Elf Uhr Der Kellner erſchien am Nebentiſch
um zu melden Fiſchklöße ſind geſtrichen mein Herr
Seit Tagen nicht mehr zu haben

Quatſch brummte der dicke Mann nicht zu
haben Unſinn Seit Wochen gehen Tauſende von
Büchſen durch meine Hände

Mittag Eric und der ebenſo kleine wie dicke
err ſchritten Seite an Seite nach dem Noerrevold
oulebard wo in Nummer 14 die Kriegs Lebens

mittelagentur von Benjamin Jenſen lag Dies war
nämlich der Name des Mannes durch deſſen Hände
hunderte W mit u zu gehen pflegtenDer Agenturbeſitzer erklärte Meine neue Sendung

Fiſchklöße iſt aus Stockholm für heute nachmittags
vier Uhr angekündigt Hier ſehen Sie dreißig
tauſend Büchſen Da Sie ein neuer Kunde ſind ver
lange ich nur zwei Kronen die Büchſe

Der Vorvertrag zwiſchen Benjamin Jenſen einer
und Eric Bergſon anderſeits wurde aufgeſetzt zu er
füllen bis 4 Uhr

Ein Uhr nachmittags Eric wandert planlos
durch die Stadt wobei er ſich immer wieder begeiſtert
wiederholt daß er für die dreißigtauſend Büchſen
Fiſchklöße ſechzigtauſend Kronen bezahlt hingegen

h erhält Alſo fünfzehntquſendKronen Reingewinn
Zwei Uhr Eric Bergſon Brrr auf der Lange

linie eine entzückende junge Dame mit himmliſch
blauen Augen an Sie heißt Grete Tönneſen Erie

eine Autodroſchke heran und öffnet galant den
Schlag

Drei Uhr Herr Bergſon und Fräulein Tönneſen
ſpeiſen auf der Terraſſe des ar er Inwelchem Beruf ſind Sie tätig fragt Fräulein
Tönneſen Großkaufmann erwidert Eric

etwa ein Kriegslieferant Fräulein
Tönneſen reißt die himmliſch blauen Augen weit auf
Eric lächelt und entgegnet Allerdings Sie ſüßes
Geſchöpf

Pier Uhr Die dritte Flaſche Champagner ift
geleert Herr Bergſon ſagt zu Fräulein Tönneſen Du
und Greta während ſie ebenfalls Du und Eric
haucht Die lange Rechnung wird ſchnell beglichen
Eric kauft Greta in aller Eile einen Goldſchmuck ver
abredet ſich für den Abend im Tivoli und ſauſt im
Auto zu Benjamin Jenſen

Fünf Uhr Eric wankt bleich aus Herr Jenſens
Bureau Jenſen hat ihm mitgeteilt daß der Lieferant
in Stockholm Bankerott gemacht hat demnach alfo dieFiſchklöße niemals eintrefſen werden

echs Uhr Eric verläßt das Bureau des großen
und hageren Herrn Olſen wo er ſein Angebot rück
ängig gemacht hat Er wankt nach der Chriſtiansgadeden er die für Johanſen in Stockholm beſtimmten

ſechzigtauſend Kronen z wobei er feſtſtellt daß
Autos Diner und Goldſchmuck tauſend Kronen ver
ſchlungen haben

Sieben Uhr Bei Moeller Niels Co Erie
berichtet Er erfährt daß der betrügeriſche Bankerotteur
in Fiſchklößen zu Stockholm eben jener Johanſen iſt
an den er die ſechzigiauſend Kronen hatte ſenden
ſollen 59 000 Kronen ſind für Moeller und Niels ge
rettet Die verlorenen tauſend Kronen werden als
Belohnung für das unbewußte Rettungswerk Erics
gebucht der am nächſten Morgen um neun Uhr wieder
wie ſonſt die Bureauzimmer im Hauſe von Moeller
Niels Co fegen darf

Eite meinte daß ſie wunderſchön ausſah die fremde
Frau faſt wie ein Märchenbild

Wollen Sie bitte die Truhe öffnen lieber Erkel
bat Holm

Beide Männer faßten zu und zogen die alte Lade
ans Licht

Jutta ſtand einen Augenblick mit ausgebreiteten

Armen davor ßJch dulde es nicht rief ſie außer ſich daß Sie
ier ſpät am Abend eindringen und alles durchſtöbern

Ich habe das Haus mit allem was darin iſt gemietet
und ich werde mein Hausrecht wahren

Das können Sie halten wie es Jhnen beliebt
gnädige Frau gab Holm ſehr förmlich zurück indem
er den Schlüſſel der in der Truhe ſteckte umdrehte
und den Deckel aufhob Sie können auch gleich ſelbſt
zum Vogt gehen und ihn herbeiholen Sie verhelfen
uns damit zu einem vereinfachten Verfahren

Holm ſchrie Jutta auf Holm du biſt
furchtbar

Wie meinen gnädige Frauf
Sein Spott machte ſie erſchauern Zum erſtenmal

hatte ſie ſeit ſie auf Hallig Hooge war das Gefühl
das nun alles aus und alles vergebens ſei

Eike war neben der alten Truhe niedergekniet Mit
beiden Armen umklammerte ſie das alte Möbel dem
Holm und Ow Erkel Stück für Stück entnahmen

Jutta vor Wut bebend und doch innerlich ganz
vernichtet lehnte an dem Tiſch auf dem die kleine
Lampe brannte und ſah dem Beginnen der Männer zu

Was da alles zum Vorſchein kam Zuerſt Peer
Owens Ferne mit dem er immer zur Kirche
ing Das knifternde brüchige Hochzeitskleid ſeiner
Frau der alte Brautkranz das Geſangbuch und die
uralte Bibel aus der Peer Owens jeden Abend ein
Kapitel vorgeleſen

Eike preßte ſchluchzend mit beiden Armen das Buch
der Bücher an ſich

Peer Owens guter Peer Owens kam es von
ihren zuckenden Lippen

Fortſetzung folgt
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e
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W T Großes Hauptquartier 29 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Nördlich der Lys ſind heftigem Feuer Infanterie

angriffe der Engländer gefolgt Dreimaliger Anſturm
gegen Merris brach unter ſchweren Verluſten zu
ſammen n der Mitte des Kampffeldes drang der
Feind in Vieux Berquin ein Gegenſtoß der Bereit
ſchaften brachte ihn dort zum Stehen und warf ihn über
den Weſtrand des Ortes zurück Nördlich von Mer
ville ſcheiterten die feindlichen Angriffe in unſerem
Feuer

An der übrigen Front flaute die lebhafte nächtliche
Artillerietätigkeit in den Morgenſtunden ab Südweſt
lich von Bucquoy wurden ſtärkere Vorſtöße mehr
fach Erkundungsabteilungen des Feindes abgewieſen

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Südlich der Aisne griff der Franzoſe nach ſtarker

Feuerwirkung an Bei Ambleny wurde er nach
hartem Kampf abgewieſen Ueber Cutry hinaus ge
wann er Boden Unſer Gegenſtoß warf ihn auf die
Höhen beiderſeits des Ortes zurück Verſuche des Fein
des unter Einſatz von Panzerkraftwagen den Angriff
ſeiner Infanterie weiter vorzutragen ſcheiterten Am
Walde von Villers Cotterets ſtießen wir dem
weichenden Feinde bis in ſeine Ausgangsſtellungen
nach und machten Gefangene

Jn der Luft erlitt der Feind eine ſchwere
Niederlage 190 feindliche Flugzeuge wurden ab
geſchoſſen

Leutnant Udet errang ſeinen 35 Leutnant Löwen
hardt ſeinen 30 Luftſieg

Südweſtlich von Reims wurden bei einer kleinen
Unternehmung 20 Jtaliener gefangen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Luſtige Geſchichten in ernſter Zeit
So tiefernſt dieſe Kriegsjahre und ſo hart ihre

Folgeerſcheinungen ſind ſo ſorgen doch unſere
unabläſſig dafür daß auch der Humor zu ſeinem
Rechte kommt Jnſonderheit iſt es die Abwehr gegen den

Boot Krieg die uns häufig Veranlaſſung gibt die
Einfalt unſerer Feinde herzlich zu belachen

Beſonders der Eintritt Amerikas in den Krieg hat
wie nicht anders zu erwarten war eine neue Note in
die Sammlung humorvoller Kriegsgeſchichten gebracht
Man wird ſich noch beſinnen wie im I letzten
Jahres die Seeanekdoten ſich häuften die zu berichten
wußten von kühnen Scharmützeln amerikaniſcher
Dampfer mit deutſchen Unterſeebooten wobei natür
lich letztere ſtets den kürzeren zogen und ſofort nach
den erſten amerikaniſchen Schüſſen wegtauchten um
nicht wieder hochzukommen wenigſtens in der Ein
bildung der amerikaniſchen Münchhauſen Derartige
Geſchichten endigten ſtets mit dem großen Oelfleck den
das Unterſeeboot zurückgelaſſen hatte ſo daß deſſen
Vernichtung mit Sicherheit angenommen werden

haben zu veren Erbauung in Frlebenezelten kernſl
hafte Leule und zu dieſen können wir unſere Schiff
bauer rechnen annähernd ein Jahr benötigten Es
bleibt nur die Mutmaßung übrig daß die Amerikaner
mit den Kölner Heinzelmännchen einen Vertrag ab
geſchloſſen und dieſe als Helfer und Bundesgenoſſen
gewonnen haben Dann wäre dieſe neueſte amerika
niſche Aufſchneiderei zu erklären

er Ruhm der großen Republik in der Neuen Welt
ließ anſcheinend die Portugieſen nicht ſchlafen Kriege
riſche Lorbeeren hat die auf franzöſiſchem Boden
ſtehende tapfere Armee nicht geerntet ſondern im
Gegenteil bei unſerer großen Offenſive ganz gehörige

läge bekommen Alſo folgt man dem amerikaniſchen
Beiſpiel und fabriziert ſich Heldentaten So teilte das
portugieſiſche Blatt Commercio do Porto am
5 Mai mit daß im Marineminiſterium folgendes
Telegramm eingelaufen ſei Am 28 April um 2 Uhrmittags eine halbe Meile norweſtlich von Madeira
wurde von dem portugieſiſchen Kreuzer Sao Gabriel
in 1 Kilometer Entfernung luvwärts an Steuerbord
das Periſkop eines Unterſeebootes geſichtet Der

ſtellung war feuerte er auf das Unterſeeboot das ihn
verfolgte einen Schuß aus einem 4,7Zentimeter Ge
ſchütz um ſich einzuſchießen dann einen Schuß aus
dem 12 Zentimeter Geſchütz und zuletzt aus dem 15
Zentimeter Geſchütz vom Oberdeck Das Unterſeeboot

getroffen worden zu ſein denn die Granate
lug ganz in der Nähe ein es tauchte und kam nicht

mehr zum Vorſchein Die Beſatzung des Kreuzers
eigte große Kaltblütigkeit Der Kreuzer erlitt einigeſeſge Schäden durch die Heftigkeit der abgefeuerten

Schüſſe
Wir haben uns die Mühe gemacht von zuſtändiger

Seite über dieſe Seeſchlacht Erkundigungen ein
zuziehen jedoch den Beſcheid bekommen daß ein deut
ſches Unterſeeboot hierfür nicht in Frage komme
Sollten die tapferen u ehe etwa ein verbündetes
Unterſeeboot vernichtet haben Das iſt kaum an
zunehmen denn die Granate ſchlug in der Nähe ein
Die große Kaltblütigkeit der Beſatzung r be
merkenswert Noch bemerkenswerter aber ſind die Be
ſchädigungen die der Kreuzer durch die eigenen
Schüſſe erhielt Danach muß der Sao Gabriel ein
recht morſcher Kaſten und das Fahren auf ſolchen
Kriegsſchiffen direkt lebensgefährlich ſein noch dazu
wenn erſt die Kanonen losgehen Aber ſeien wir
unſeren Feinden doch von Herzen dankbar daß ſie da
für ſorgen daß in dieſer ernſten Zeit auch der Humor
zu ſeinem Rechte kommt

Ehrentafel
Ein vorbildlicher Sanitätsunteroffizier

Der Sanitätsobermaat Karl Otto Pochert am
10 Dezember 1891 zu Roßwein Amtshauptmannſchaft
Döbeln Königreich Sachſen geboren wohnhaft in
Meißen von der 5 Komp des 2 Mar Jnf Regts
ſetzte ſeine Ehre darein Nacht für Nacht gen allein
auf das Schlachtfeld vorzukriechen und Verwundete
und Leichen gefallener Kameraden zu bergen So ge
lang es ihm z B im Mai 1916 innerhalb von vier
Nächten in den Dünen von Nieuport die Leichen vonkonnte Dann kamen die erſtaunlichſten Berichte

über den amerikaniſchen Schiffbau die Kunde von
3000 Holzſchifſen von ſechs acht und zehn Millionen
Tonnen Schiſfsraum welche die amerikaniſche Re
gierung in einem Jahre aus dem Boden ſtampfen
wollte Als die erſte Freude über die Fixigkeit der
amerikaniſchen Bundesgenoſſen im Ententelager dies
ſeits des Ozeans verrauſcht war und einer gründ
lichen Ernüchterung Platz gemacht hatte legten ſich die
Mi chenerzähler im Dollarlande auf das Gebiet der
Er ndungen 40 000 Geiſteshelden arbeiteten 40 000
nene
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beitern monatelang in ſeiner von hohen Mauern um
gebenen Fabrik ein und erfand Erſtens unſichtbare
Schiſfe zweitens t Wellen die den Torpedo
aus ſeiner Laufbahn ablenken ſollten drittens eine
Erfindung welche die ws unſichtbar macht
viertens fünflens ſechſtens uſw
Erfindungen

drei e e und re Gefreiten vom2 Mar Jnf Regt zu bergen Er ſchnallte ſie in den
Gurt einer Tragbahre brachte ſie auf dieſe Weiſe

Kreuzer drehte bei und als die Beſatzung in Kampf Höh

Felgnſcht Würde Köt nenſcher Gefſſenfchaft
Bericht über die unerhörte Behandlung bei ſeiner Ge
fangennahme und über die Zuſtände in franzöſiſchen
Gefangenenlagern der wieder einmal ein 1 agen
Beweis für die gemeinen Jnſtinkte die niedrige Den
kungsart der Franzoſen bildet Jmmer wieder muß
man ſich fragen woher dieſem Volke der dummſtolze
Dünkel kommt in dem es einbildet die erſte Kul
turnation der Welt zu ſein

Unteroffizier H geriet im Herbſt 1917 in Gemein
weſt mit etwa 30 Kameraden am Chemin des Dames
n Gefangenſchaft Sofort wurden den deutſchen Sol

daten die Uhren abgenommen ſämtliche Wertpapiere
und Geld wurden ihnen geſtohlen H ſelbſt vermißte
50 Mark bares Geld und ſeine Taſchenuhr Auch die
Trauringe wurden den Leuten r Als
dann ging es in ein Straflager in der Nähe von
wo die Leute bei ſtarkem Regen ſieben Tage und
ſieben Nächte unter freiem Himmel ohne Zelte und
Decken zubringen mußten Etwa 300 Mann wurden
ſo auf einer ungefähr 200 Quadratmeter großen
völlig aufgeweichten von Stacheldraht in zwei Metere umgebenen Wieſe eingeſperrt Wir konnten
uns nicht legen ſondern mußten und konnten auch
nur immer herumlaufen und gingen ſchon einen
halben Fuß tief im Moraſt den letzten Tag konnten
wir nicht ſtehen noch laufen vor Froſt und Müdigkeit
und legten uns eben in den Schlamm
den in Haufen zuſammen in len Stellung und
legten ihren Kopf auf den Rücken ihres Vorder
mannes Jm an fielen die kraftloſen Leute über

Andere ſtand

einander was zur Folge hatte daß viele erſtickten
H wurde dann 14 Tage lang von einem Straflagerins andere geſchleppt um endlich im Hauptlager Sr

léans untergebracht zu werden Auf der Fahrt wur
den die deutſchen Soldaten in einen Viehwagen ein

Unſere Notdurft mußten wir durch die
lappen die in dem Wagen r nd verrich

ten Unſer Gewährsmann gibt dann noch eine Schil
derung über die troſtloſen nterkunftsverhältniſſe in
den verſchiedenen Gefangenenlagern in denen für die
ſtellenweiſe zuſammengefallenen Baracken keine Koh
len geliefert wurden daß die Leute bei bitterer
Winterkälte buchſtäblich unter den Trümmern der

Baracken ohne ecken und ohne Mäntel liegen muß
ten Der größte Teil ſeiner Kameraden und auch der
Unteroffizier H ſelber ſind ſeeliſch und körperlich völlig
zuſammengebrochen

Engliſche Kofferplünderung auf höheren Befehl
Wir haben ja allmählich viel durchgemacht und viel

erlebt wir ſind reſignierte Leute geworden und wun
dern uns bereits über nichts mehr aber Kofferplünde
rung auf höheren Befehl und unter gütiger Mitwirkung
der 73 rchriß iſt auch für das Gehirn eines
deutſchen DurchſchnittsMitteleuropäers etwas Neues
Originelles ſelbſt im vierten r a

Zur Beruhigung des Leſers will ich vorweg ſagen
daß die amtlich protegierte Erleichterung des Reiſe
gepäcks nicht in Deutſchland eingeführt iſt auch nicht
e rhre wird ſondern daß der Träger und Förderer

dieſes höchſt originellen und genialen Gedankens ein
engliſcher Gentleman geweſen iſt Er hat bei ſeinen
Volksgenoſſen Verſtändnis gefunden und man ſucht
dieſen neuen Sport mit Liebe zu pflegen Nun würden
wir armen vbeutſchen Hunnen uns ja gar nicht für
dieſe Angelegenheit ſo ſehr intereſſieren wenn die
Herren Briten ſie zu einer inner engliſchen gemacht

unbekümmert um das nie einſchlafende Jnfanterie
feuer des Gegners zurück und ermöglichte ſo daß ſie
auf dem Heldenfriedhof in Leffinghe beigeſetzt werden
konnten

Auch im Oktober als das Regiment einen ſchweren
engliſchen Angriff an der Somme zurückgeſchlagen
hatte tat ſich Pochert wieder beſonders hervor indem

Pläne aus Ediſon der Sprech Sing und er mit dem Gefreiten Friebe zuſammen bis auf
Se reimaſchinenfabrikant ſchloß ſich mit ſeinen Ar 80 Meter an die engliſchen Stellungen herankroch und

verwundete Kameraden ſogar einen verwundeten Eng
länder zur deutſchen Linie zurückbrachte Hier ſtellte
ſich dann heraus daß der Engländer bereits drei Tage
lang halb verdurſtet vor der engliſchen Stellung gen
legen hatte Hätten nicht die beiden Deutſchen ihr

iele unzählig viele Leben für ſeine Rettung gewagt ſo wäre er von ſeinen
Und der Erfolg Man kann ihn Tag eigenen Landsleuten im Stich gelaſſen elend um

für Tag in den Berichten des Admiralſtabes über neu gekommen
verſenkten Schiffsraum leſen und daraus die Gewiß
heit ſchöpfen daß unſere Torpedos denn doch ihr
Ziel erreichen und die Schiffe weder unſinkbar noch un
ſichtbar ſind
zählerrhantaſie iſt die Hexerei im Schiffbau Jn
36 Tagen will man jetzt Handelsſchiffe fertiggeſtellt in einem Berliner Vereinslazarett der aus franzöſi Austauſchgefangenen wie einwandfrei feſtgeſtellt iſt

Ht wegen Fuen eangel verlängere ich meine Papierpreiſe
gedenke weiter zu zahlen ſind keine

öchſtpreis Ueberſchreitungspreiſe
ſolglich ich den werten Einwohnern

h
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WaggonMangel giht es bei Kriegsgut
nicht ſondern Waren Mangel

alles wird dringend gehraucht
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Eiſen weiße Glasſcherben Sackzeung Felle
zu böch ſten Preiſen

Theuring rn
Größtes Geſchäft für Privat in dieſer Branche am Platze

Kriegsalerlef
Der neueſte Schlager amerikaniſcher Er Franzöſiſche Gefangenenmifhandlung und kein Ende Verſtändnis Kapitän Crook geht ſogar ſeinen Leuten

Der Sanitätsunteroffizier Auguſt gegenwärtig

hätten Leider aber ſind bei dem amttlich proteſtierten
Kofferraub deutſche Austauſchgefangene die
Leidtragenden die vor ihrem Abtransport aus dem
Lager Boſton ihren engliſchen Vettern zum Dank für
die hinterm Stacheldraht gewährte Gaſtfreundſchaft
Liebesgaben als unfreiwilligen Tribut zurücklaſſen
müſſen Und das alles erhält ſeine amtliche Richtig
keit durch die ſehr weiſe Verfügung daß kein Aus
tauſchgefangener mehr als 100 engliſche Pfund
45 Kilogramm mit in die Heimat nehmen darf Ergo

wird jedes Gepäckſtück das über 45 Kilogramm
wiegt dem wiegenden Beamten zur Reviſion zur Ver
fügung geſtellt Der läßt ſich das natürlich nicht zwei
mal ſagen und macht ganze Arbeit Er nimmt was
er kriegen kann Anzüge und Regenſchirme Hoſen
ſtrecker Pfeifen und Spazierſtöcke ein ganzes Waren
lager Ja ſelbſt Wertgegenſtände und goldene Uhr
ketten ſind ihm nicht unwillkommen

Auch die engliſchen Offiziere beweiſen für die Er
innerungsgaben der Hunnen ein außerordentliches

mit gutem Beiſpiel voran So hat er neulich einem

elgenhänbſg mehrere Erierungsmebairen r
enommen und ſie als nette Erinnerung in ſeiner
aſche verſchwinden laſſen
Daß die deutſche Regierung di matiPründerung des iteges cks rer Sp

nicht unbeanſtandet hingehen läßt ſteht ganz außerFs e Die Engländer werden ſich zu einem Schaben

bereitfinden müſſen und wenn ſie ſich dazu nichtverſtehen wollen werden ſie ſich u ſcharfe Pergel

tungsmaßnahmen gefaßt machen können
Hindenburg hat ſelbſt geſagt

Fur die verworrenen Geiſtesbegriffe die in ameri
kan gen Köpfen ſpuken iſt folgende lächerliche Ge
ſchichte kennzeichnend Aus aſhington wird ge
meldet daß George Uſher der ſich viele Jahre in
Deutſchland aufgehalten hat und deſſen Töchter
Freundinnen von Hindenburg h waren dem
Senat mitgeteilt habe ſch and habe ſeit
20 Jahren vor Kriegsausbruch die Volkszäh
lungsſtatiſtiken verfälſcht und dadurch die
Welt in dem Glauben erhalten daß Deutſchlands Ein
wohnerzahl 68 Millionen ſtatt 90 Millionen betrage
Hindenburg habe perſönlich im Jahre 1913 den Frl
Uſher dieſe Aufklärungen gegeben Ufher ſagt daß
dieſe Fälſchung der Statiſtiken die unerwartei große
Wege von Soldaten erkläre über die
Deutſchland jetzt verfügen könne

Spaniſche Krankheit oder deutſche Giftgaſe

Ueber Krankheitserſcheinungen irt
Paris die eine gewiſſe Aehnlichkeit mit der ſpant
ſchen Epidemie haben berichtet die Zeitung Oeubre
Man habe dieſe Feſtſtellung erſt gemacht nachdem eine
r an der Weſtfront eingetreten ſei DieKrankheitsſymptome ſchienen dieselben zu ſein die
ſeiner Zeit aus Spanien gemeldet worden ſeien Die
Zeitung fragt ſich ob dieſe aus Spanien eingeſchleppt
oder ob etwa die deutſchen Giftgaſe von der
Front die ja nicht ſo weit von Paris entfernt ſei nach
der Hauptſtadt verweht worden ſeien Paris ſcheint
allerdings übernervös zu ſein wenn die Angſt vor den
deutſchen Giftgaſen bereits in ſeinen Mauern ſpukt

Kriegshumor
Vater Jungens macht doch größere Schrittdann ſpart ihr an Schuhſohlen Münch
Das vierjährige Lottchen das in einem Hauſe wohnt

in dem Soldaten einquartiert ſind kommt ganz auf
geregt nach Hauſe und erzählt der Mutter Denk mal
Mutti ſoeben hat ein Soldat zu mir Guten Tag mein
Fräulein Feſagt und dabei bin ich doch noch gar nicht
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